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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Formteil bestehend 
aus einem Kunststoffträger und einer Dekorschicht, 
welches durch Hinterpressen oder Hinterspritzen in 
einem Werkzeug hergestellt ist, welches auf den 
Kunststoffträger zumindest bereichsweise eine Ober-
flächenstruktur übertragen hat.

[0002] Aus der WO 02/38352 A1 ist ein Verfahren 
zur Herstellung eines Formteiles bestehend aus ei-
nem Kunststoffträger und einem Gewebe als Dekor-
schicht bekannt, bei dem ein Werkzeug verwendet 
wird, das auf seiner mit dem Dekormaterial in Berüh-
rung kommenden Oberfläche eine Oberflächenstruk-
tur aufweist, welche beim Pressvorgang durch das 
Dekormaterial auch auf das Kunststoffmaterial über-
tragen wird.

[0003] Aus der DE 198 51 117 A1 ist ein Verfahren 
zur Herstellung eines Formteiles durch Hinterspritzen 
oder Hinterpressen bekannt, bei dem ein Dekormate-
rial mit einer unebenen Oberfläche, beispielsweise 
Leder, in einem Werkzeug hinterpresst oder hinter-
spritzt wird, dessen mit dem Dekormaterial in Berüh-
rung tretende Oberfläche eine Oberflächenstruktur 
aufweist. Beim Hinterspritzen oder Hinterpressen 
wird die Oberflächenstruktur des Werkzeuges auf die 
Oberflächenstruktur des Dekormaterials zur Einwir-
kung gebracht und zusätzlich eingeprägt. Auf diese 
Weise soll vor allem die Ledernarbung im Dekorma-
terial erhalten bleiben oder geschaffen werden. Es ist 
bekannt, dass die ursprüngliche Oberflächenstruktur 
von Dekormaterialen beim Hinterspritzen oder Hin-
terpressen oft stark geglättet wird und insbesondere 
beim Hinterspritzen oder Hinterpressen von Leder 
die charakteristische Ledernarbe stark abgeflacht 
wird bzw. sogar vollständig verloren geht.

[0004] Bislang ist es vor allem üblich, bei Formtei-
len, die durch Hinterspritzen oder Hinterpressen her-
gestellt werden, das Dekormaterial, beispielsweise 
ein Textil, welches ein Gewebe, Gewirke oder ein Ge-
stricke sein kann, auf eine Vliesschicht zu kaschie-
ren. Das Vlies verleiht dem fertigen Formteil die er-
wünschte Haptik und stellt die Verbindung zum 
Kunststoff her. Der Verbund aus dem auf ein Vlies 
aufkaschierten Dekormaterial weist ein Flächenge-
wicht in der Größenordnung von 200 g/m2 bis 400 
g/m2 auf und hat somit einen erheblichen Anteil am 
Gesamtgewicht des Formteiles. Die Vliessicht kann 
ferner nicht verhindern, dass das äußere Dekor wäh-
rend des Formvorganges optisch verändert wird und 
nicht mehr das ursprüngliche Aussehen hat.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
ein Formteil der eingangs genannten Art zur Verfü-
gung zu stellen, welches bei einem geringeren Ge-
wicht ein einwandfreies Äußeres aufweist sowie ein-
fach und kostengünstig herstellbar ist.

[0006] Gelöst wird die gestellte Aufgabe erfindungs-
gemäß dadurch, dass die Dekorschicht aus einem 
engmaschigem, dehnbaren textilen Material mit ei-
nem Flächengewicht zwischen 40 und 200 g/m2 be-
steht, welches unter Dehnung der im Kunststoffträger 
eingeprägten Oberflächenstruktur folgt, ohne selbst 
strukturiert worden zu sein.

[0007] Bei einem erfindungsgemäß ausgeführten 
Formteil bleibt das Dekormaterial während des Her-
stellvorganges durch Hinterpressen oder Hintersprit-
zen optisch einwandfrei erhalten. Das textile Material 
selbst ist gemäß der im Träger eingeprägten Struktur 
nicht verformt sondern folgt durch Dehnung dieser 
Struktur. Die Verwendung eines engmaschigen und 
gleichzeitig dehnbaren textilen Materials macht dies 
möglich. Das Formteil weist eine sehr zufrieden stel-
lenden Optik auf und hat durch das geringe Flächen-
gewicht des Dekormaterials ein geringeres Gewicht. 
Das Formteil ist ferner kostengünstig herstellbar, ins-
besondere auch in Folge der erzielbaren Materialein-
sparung, die sich dadurch ergibt, dass bei getrennt 
hergestellten aber aneinander anzufügenden Bautei-
len keine Bedachtnahme mehr auf die sonst üblicher-
weise verwendeten besonders strukturierten Textilien 
erfolgen muss.

[0008] Bevorzugt wird ein textiles Material verwen-
det, dessen Flächengewicht kleiner oder gleich 160 
g/m2 ist. Bei Verwendung eines solchen Materials 
macht sich die erzielte Gewichtsreduktion deutlich 
bemerkbar.

[0009] Das textile Material wird hinsichtlich seiner 
Dehnbarkeit entsprechend der Gestalt des Formtei-
les und der Feinheit der Oberflächenstruktur des 
Werkzeuges ausgewählt. Es eignet sich vor allem ein 
textiles Material, welches in Längs- und in Querrich-
tung ein Dehnungsvermögen von 10% bis 50% bei 5 
kp Belastung aufweist.

[0010] Es eignen sich verschiedene textile Materia-
lien als Dekorschicht, insbesondere solche aus Poly-
ester, Polyamid, Polypropylen oder Zellulose, wobei 
das textile Material ein Gestricke, ein Gewebe, ein 
Gewirke oder ein Vlies sein kann.

[0011] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten 
der Erfindung werden anhand der Zeichnung, die ein 
Ausführungsbeispiel darstellt, näher beschrieben. 
Dabei zeigen

[0012] Fig. 1 einen Schnitt durch ein Werkzeug zur 
Herstellung eines erfindungsgemäß ausgeführten 
Formteiles und

[0013] Fig. 2 einen Ausschnitt eines Querschnittes 
durch ein erfindungsgemäßes Formteil.

[0014] Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt eines Formteil 
2/6



DE 20 2004 021 660 U1    2010.01.07
1, welches beispielsweise ein Innenerkleidungsteil 1
für den Innenraum eines Kraftfahrzeuges, etwa eine 
Säulenverkleidung oder eine Türverkleidung, sein 
kann. Das Formteil 1 besteht aus einem Kunststoff-
träger 2 und einer äußeren Dekorschicht 3. Die un-
mittelbar auf dem Kunststoffträger 2 befindliche De-
korschicht 3 besteht aus einer Lage eines dünnen, 
engmaschigen und dehnbaren textilen Materials. 
Das textile Material kann beispielsweise Polyester, 
Polyamid, Polypropylen oder Zellulose sein. Von der 
Verarbeitung her kann das textile Material ein Gestri-
cke, ein Gewebe, ein Gewirk oder ein Vlies sein. 
Durch die Verbindungsart der Fäden bzw. Fasern soll 
dabei sichergestellt sein, dass das textile Material in 
alle Richtungen gut dehnbar ist. Das Ausmaß der 
Dehnbarkeit muss jedoch nicht in alle Richtungen 
gleich sein. Insbesondere weist das Dekormaterial in 
Längs- und in Querrichtung ein Dehnungsvermögen 
zwischen 10% und 50% bei einer Belastung von 5 kp 
auf. Die Engmaschigkeit soll sicherstellen, dass wäh-
rend des Hinterspritzens oder Hinterpressens das 
Kunststoffmaterial durch das textile Material nicht 
durchtritt. Das Flächengewicht des textilen Materials 
beträgt zwischen 40 und 200 g/m2 und ist insbeson-
dere kleiner oder gleich 160 g/m2. Die Oberseite des 
Kunststoffträgers 2 ist durch gleichmäßig verteilte Er-
hebungen 8' und Vertiefungen 7' strukturiert, das tex-
tile Material folgt durch seine Dehnbarkeit dieser 
Struktur.

[0015] Zur Herstellung eines erfindungsgemäßen 
Formteiles 1 ist beispielsweise das in Fig. 1 gezeigte 
Werkzeug 4 geeignet. Dieses besteht aus zwei Teilen 
5, 6, einem Oberteil 5 und einem Unterteil 6, welche 
zum Öffnen und Schließen gegeneinander in be-
kannter Weise bewegbar sind. Die beiden Werkzeug-
teile 5, 6 sind entsprechend der Form des herzustel-
lenden Formteiles 1 ausgeführt, wobei die Innenseite 
des Werkzeugoberteils 5 an der Kontaktfläche zur 
Dekorschicht 3 strukturiert ist. Bei der dargestellten 
Ausführungsform besteht diese Struktur aus gleich-
mäßig verteilten und gleichmäßig ausgeführten Erhe-
bungen 7 und Vertiefungen 8. Diese Oberflächen-
struktur ist daher das Negativ der im fertigen Formteil 
1 vorliegenden Struktur, sodass durch die Erhebun-
gen 7 die Vertiefungen 7' und durch die Vertiefungen 
8 die Erhebungen 8' entstehen. Die Erhebungen 7
und Vertiefungen 8 prägen sich daher durch das tex-
tile Material der Dekorschicht 3 hindurch in den 
Kunststoff des Trägers 2. Die sehr feine Struktur des 
textilen Materials beleibt daher erhalten.

[0016] Fig. 1 zeigt das geschlossene Werkzeug 4
bevor das Kunststoffmaterial eingespritzt wird, es ist 
daher zwischen dem eingebrachten Dekormaterial 3
und dem Werkzeugunterteil 6 ein entsprechender 
Spalt 9 vorhanden. Mit 10 ist das Tauchkantenspiel 
bezeichnet, durch welches sicher gestellt ist, dass die 
Kavität 9 trotz das überstehendem textilem Material 
abgedichtet wird.

[0017] Über das Werkzeug können verschiedene 
Strukturen auf das Formteil 1 übertragen werden. 
Von besonderem Vorteil ist die Möglichkeit, am Form-
teil 1 Schriftzüge, Markenzeichen, Bildelemente, Lo-
gos und dergleichen durch entsprechende Unter-
schiede in der Feinheit der Strukturen, durch Kombi-
nationen von strukturierten mit nicht strukturierten 
Bereichen und dergleichen anzubringen.

[0018] Erfindungsgemäß ausgeführte Formteile 1
lassen sich ferner auch durch Hinterpressen oder 
Spritzprägen herstellen.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- WO 02/38352 A1 [0002]
- DE 19851117 A1 [0003]
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Schutzansprüche

1.  Formteil bestehend aus einem Kunststoffträ-
ger und einer Dekorschicht, welches durch Hinter-
pressen oder Hinterspritzen in einem Werkzeug her-
gestellt ist, welches auf den Kunststoffträger zumin-
dest bereichsweise eine Oberflächenstruktur übertra-
gen hat, dadurch gekennzeichnet, dass die Dekor-
schicht (3) aus einem engmaschigem, dehnbaren, 
textilen Material mit einem Flächengewicht zwischen 
40 und 200 g/m2 besteht, welches unter Dehnung der 
im Kunststoffträger eingeprägten Oberflächenstruk-
tur folgt, ohne selbst strukturiert worden zu sein.

2.  Formteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Flächengewicht des textilen Ma-
terials kleiner oder gleich 160 g/m2 ist.

3.  Formteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das textile Material in Längs- und 
in Querrichtung ein Dehnungsvermögen von 10% bis 
50% bei 5 kp Belastung aufweist.

4.  Formteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass das textile Material 
aus Polyester, Polyamid, Polypropylen, Zellulose 
oder dergleichen besteht.

5.  Formteil nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass das textile Material 
ein Gestricke, ein Gewebe, ein Gewirke oder ein 
Vlies ist.

6.  Formteil nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass die übertragene 
Oberflächenstruktur Schriftzüge, Markenzeichen, Bil-
delemente, Logos und dergleichen, entstanden 
durch Unterschiede in der Feinheit der Struktur, 
durch Kombinationen von strukturierten mit nicht 
strukturierten Bereichen und dergleichen, aufweist

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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